
Cbhriftliche Dollkommenheit und
Deales Men(dhentum

eligiöje erte iteben eute hod ım ur8 er 110000 ihrer 10 10417K unDd ber]hiedenartige, DIe SGegenwart und Bergangenheit, Heimat und
+* zyreMDE uns liejern, Ddaß bei iDter Detiradhtung einem religiö)en

©ubjeftiviamus DDeTr Sfeptiziamus anheimtalen tönnte. Sp) mannigrad
il DasS Cdo, Da DEr eine gewaltige UTl DEr bernunftbegabten SOHSöpfung
er Zu Sott! in Dden Üien)dhHenherzen gewedct hat al)o tür
das Bolkommenheitsftireben feine einbeitliden SGrundlinien unDd „ritungen
geben, DIE einen DUrMauUS ern AVeg bieten und ein tlare3 Urteil über
qute DDEr QOlechte Seitenhfade ermöglichen ? YWir Katholikfen mwerden 1E€
rage )ofort bejahen miıt Ddem Hinweis auf jene A)ae)e, DIe auf Dem jidern
SGrund DeS Slaubens und DES unfehlbaren VYehramte8 rubht und aher
auQ ım aur DEr „SahrhunDderte feine wejentlidhen Beränderungen eritiien
hat. Zr0ßdem 1E eSö tellei auch uns, wenigitens in Ddem einen DDEr
andern un niıcht ganz far, Db Tatholijcdhe YAlzere DOLr Dem Urteil
moderner Wilen)haft unDd reiner ernun beitehen tann, wenn e ihre
DBegründung aus dem Slauben eijeite [äßt

aien unDd S atlacdhen mülen einander ent)Hnredhen ; Die 1  T  [ Yahrheit
ußt auf Der aYrdel Des Eriennens unDd leBtlicH auf Der ahrhet DeS
eın ir braucden uns alıo NUTt DdIie leßten geiltigen Cindeiten
unjere3 Seins U vergegenwärtigen, Die AiOlinien unjere& Solens
und Höherwolens Au nden

E DIE Srundtatjacdhe DEeS men)dliqdhen Dajeins muß INan bezeichnen,
Daß Der en) Diener Sotte8 i YVas immer PT hat und beNnBt, gehörtt
ganz unDd zuer]i jeinem CSOSÖpfer Au )ein Slüd, eine förperliche und
geiliige YHöherentwidlung NnDd untergeordnet unDd Qanz und aar hingeordneBa Y  K auf DdeN, DON Ddem er in jeinem ©ein unDd Ddarum aug in jeinem Seinjolen
mebr abbängt al8 DDN jelber. onnn DEr en) dielem oberiten
unDd ayer alleinig leßten el und 3ar über DaS renq Bilidtgemäße
hinaus z  enDdet, Ddann itrebt naQ Bervolfonmmnung, Ja naQ Der
Dollfommenheit 1 leHhthin Denn weil DEr en ganz tür ptt da U,
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atbt e feine ganz Jelbitändige Bolkommenheit neben Der religtö3»Jitilidhen,
elimehr muß au e Yür ptt Da jein und DAZU dienen, DIie Hingabe
an in {ördern.

il Ddarum untridtig, al8 wahre Yebensfunit DIE Erziehung ZUT
Selbftändigtkeit, ZUT Berjönlichkeit zu bezeidnen, in)owei He Dem Dienite
Sotte8 gegenübergeltellt wW1rd. Zwar hat Der en DOTL allen andern
e)en echt und veihei u11D el  eitimmunag DrAUS, aber aQDDT unDd
arüber itebt Ddie il ale8 DasS Der ÖOften, jelbitändiglien, adrcha
unabhängigen Nerfönkichkeit, Sott, unterzuorönen. Dem Bolkommenheit8s
reben wird eö aljo eigentümli jein, 1e)e Unterordnung mit Ddem Aufwand
aller Kräite beimwerMtelligen. Cben)jowenig i Heranbildung ZUm $deal-
men)den nan mMag ihn au Übermenic nenNen DaS Aiel einer
wahren VYebenSfunit. &3 i Ncher SHönes einen YWen)dhen,
DEr alle Kräfte De3 Seiltes und Röryer8 in er armonte entwicelt
hat aber Diejer armonite DEr herrihende TUNDILON, DEr Sotte8  -
{ford, dann gibt eine jOrille il]onanz ; Ddas Xdealbild IwicD
einem errbild, Maqd ian aud DeN, DEr rAal, ein SGenie unDd einen
Söäkularmen)den nNeENNEN., An unjerer demokratijdhen Aeit 101890 man

mebr denn Je erlehen, DaR DdaS nict DaS ea DeS Menidhen
Ü, DaS NUTr wenige DHeborzuagte berwirfklichen fönnen Doch ott
un® zU nNdeN bermögen alle, und DAaS i ibr tie/lte8 unDd heiteö KQdnnen
Darum madcht ein wenia gebildeter CDeMeEr DDEr Yandmann, DEr ptt 1eNT,
jeinem Yamen Wien)Q mebhr Chre al8s eın Sottfremder aus Dden gebildeten
Kreijen

amt i au jene andere el DEeS MentcdhHengeilies in jeiner Sins
jeitigfeit gefennzeidnet, DAaS angepriejen unDd verherıli 1D DEr
Kulturfortjhritt. 3War hat on mit Blutbucditiaben au} uUroDa
SoOlachtfelder ge)Mrieben, mwa  “ {ür ein unjelige8 Hö lies Sut An u
Taujende abden 1e)€ Schrift gele)en unDd berlanDden, nicht NUrTt DDn jenen,
Ddie e mit DdDem flaren i DdeS DDE anjahen, onNdern auch 19  6, DIe
eute noCh Unier den traurigen Seqnungen DEr Aultur leiden Nie tann
@A ander&s jein $ ıe ahrhei w1rd euQ {rei unDd amı alücklich maden.
(&8 in aber Unwahrbeit, irgend außer ott einen jelbitändigen NWert
zuzu)Qreiben, neben dem einen remDde Götter aben

Damit oUen DIE Kulturagüter nicht eraMie noch gering|Häßig Des
handelt werden ; ielmehr werden wic ehen Ddaß 1G im Yiht Gotte8 De:
tradtet und ım ıen Sottes gebrau erl ihre wahre Sojtbarkeit  94 * erlangen.
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YWenn aber umgefehrt Oriftliche Heilige iYrer ganz entäußert haben,

NUr Ddem höclien Sut u leben, mülen wir Dann DIe Holgerichtigkeit
ihre andeln nict telmehr Dben al8 adeln ? WMögen le au
mandmal meiter jein in 1Drem ifer, al8s Der gewöhnlichen Mn
Hauung ent)priQt, eine Aeit, DIE 19 gern bereit U, eDdlie Sefinnung und
qute au bei Anderadenfenden und Andersagläubigen anzuerfennen,

aug DEr idealen Atelftrebiagfet DEr Sotteahelden ihre DBewunderung
leiner ängel nicht ver)agen.B Sn mwie QOroffem egen]aß AUT Srundwahrheit DEr Nbhängigkeit DES

Yien)Henlebens DDN ott ein Übermenfdhentum ım Sinne DON Treiem und
zügellojem Siqh-Ausleben itebt, bedar! feiner weiteren Sıflärung. Nber
Mag DOC manden, au wenn 4N eö mit Ddem Streben na ol fommen::
beit ernii meint, ein geheime Srauen befallen: Ysieles bin i opfern
ereit, mehbhr Dgar al8s Da3, WOzU i unter nde berpflichtet bin; aber
1D nicht, wenn i wirfliqh NUTr ptt Ddiene, Erdenglüd au  ren
DDder wentialens unerträgli berfümmert werden € Sm SGegenteil! SGerade
ım ıen SGottes maden IDir Uunjer Süd, 20A1 in Der Dejchräniung,
Die Diejes Veben mit 100 brinat, aber 1Merit er al im ien  er
Yelt SGotte8 Yüntche 1nDd DIE unlern, )oweit e nicht DUr die DBegier-
lichfeit irregeleitet Nind, egeagnen NO Da erart, DaR IDIE ruhiq ntt alein
en Tönnen, ohne DADUCM unjerm eigenen wahren Yück ein-
zubüßen. &8 111 einfa®Q naturnotwendig, Da DaS Sriireben de höcdhlien
Aieles au Das Höcite Adict mit 107 brinat. 3WaT nicht in jedem ein:
zeinen yall; DaS U Die ErJahrung. Yber ein unter $Obfern @1:

taufte8 16170 il auch ıel er Die Aus)icht, Diten, reizt, und
jein ohlgej ma bleibt nodh ange Saumen. raq HUr DIe, DIE
eö mi} Dem Boltommenheitäftreben ern haben ! ei allen
Yeiden hätten fie ibren Zultand nie mit Dem eines „glüdlidgen“ YBeltfindesa  ® vertau) en gen. Denn über DEr Süßigfeit De8 undes Hebt DIE DeES
Herzens, wennagleich fie geiliig 014 ber au DIE Erdengenüfle aben iYren
ohlaeidhma rein unDd ungemt! NUrTr ür Dden Sottestnecht, Der e ZUT
Shre jeine8 SHöpfers genießt. Das lehrt nicht bloß die Sr{ahrung, ent)pridt
au Der Abagründigtkeit DeS men)Qlicdhen SGiüdshunger8, DEr mit 1rl  en
Vederbifjen nicht geftillt wWerden Tann; ent)pricht Der YWeisheit Sotte8,
DIe den SGiücstrieb nicht 1m YWiderfireit mit jeinem eigenen e)e daß
ID1Ir ibm dienen, in unjer Herz egen fonnte ; ent)pricht endlich dDem
ejen Sotte8, DdDaS lauter üte il unDd jeinen ireuen Knechten das FTrinten
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am uner}Oöpflidhen orn Der Seligfeit nicht bver)agen tann. So) 141880
ELE VebenSfunft mehr al8s jede andere Der weiten SGrundtatjache DeS
YMen)hHenlebens geredht, Die Da il Tür8 lüc nd WWr eboren.

ott unjer leßte5 tel ! Sein 1en Unire Seligteit ! S DAarUm
unjer Streben nad Vollkommenheit ein leerer, inhaltlojer Degrilt, DDET ein
bloße3 VBerjenten in DAaS höcdhite ut? Yiein, DEr Schöhfer bat in unjern
Seilt Dden Aeg eingezeichnet, Der iom in Qie3, mWDas Da itebt, und
DU Wr nicht irregehen ! ur vberbildeter unDd berblendeter atiur DDEr
Unnatur mißlinat DaS Sntziffern.

ur rbeit u Das 118 DEr erjte eg Z2U0iu hat DIM denn
DEr SOÖprer in DIE große er  a Deiner Sn und Ummwelt Hineingejebt,
Wenn nicht, amı DU DAaS reiche NohHmaterial, Das DDrL aufge)peidert ilt,
bildeit unDd Drmeft? Da Dmm: DIe Kulturarbeit inrem echt

ANber, Wird in  44 jofort einwenden, Aeiten unDd Se)lechter, Die, Im1e
Wr modernen WMenicdhen ugeben, ott IreUer dienten, qden in er
ene DIie Mrbeit bernaQmläjliagt. A0 WWirD au eute ein eiftiger {
Sotte8 1009 mit (Erdendienit nicht bereinbaren lajen! 1e)€
Tolgerung tann GaTt nicht richtig jein on LDE Der heilige Yile
Sotte8 wider)hrechen, Der DOM DeIDde&S ejDhieNn hat, DaB wir idm
Dienen und Daß mir ım SOweiß unjeres Angeicdhtes unjer vot ejjen
YDer qge Yeweis aber, Dden eine Soilderung Der Aulturarbeit Der
1r unDd Der rDdDen el entfräflten tann, hat erdie eine jalıdhe
Unterftelung. ana wäre DaS Srdenziel DeS Yienidden DDELr wenigiten8
DAaS Haupimitte ZU%t Srreidung e3telben DIE äußere Qultur &3 gibt
au Suneniultur, und DIE ltebt er ; e bermittelt DIE geijtigen erie
DeS Wahren, uten, Syönen Und i Da nicht IDIEDEr jene Qyulturarbeit
DIE @, Die DIie ewIgE erma betrachtet unDd HnnenDd erforien
ucmt VDDE Dden Kräften DEr ge)aftfenen atur, DIE unendliche Schönbheit
a 1Drer Hwaden er, den qöttlidhen 09q03, DEr Gedantken unDd
Sein in unbegreiflicdher Sindheit in QOließt, DD den idemenhaften een
DEr gewordenen inge, DIE naQ Ddem hödqlien Sut tina unDd ın De:
geifterter 1eDe€ umfaßt, jtatt 100 GaNz DeMm Crwerb DEr Srdengüter hin»
ugeben

Diele Mrbeit WwicD borzüglidh ım Sebet geleiftet. ten Sotte8 durc
Sotte8&dienft ! S09) el DEr Höhenpfa DEr Bollkommenheit. inıa
Srfahrung unDd wifen)Oaftliche Dr  ng immen Darin üÜberein, DaB
Gebet8arbeit DIE foftbariien erie DeS Men)Hendajeins Da zichtet
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DEr gebeuate Yeut auf, wenn wWIir mit SGottes Yiacdht und Stärte in

Berührung fommen : DaS Herz wWird eit und 12 über, wenn e5
mit dem au8)preden fann, Der allein jein 1e7jte8 Hnneres ennt; reinfie
Dankdarlei quillt mDDT, wenn unermarteies Nüc DDEL DIie ıilen {[ÄQ=
en YWohltaten den Yen)den DDTE dem SGeber alle8 Suten auf DIie Aniee
jinfen ayen Yiur in Der Hingabe 1301 DaS unendliche Sein 1D eine

Yeben&fraft au8ge und eine Vebenslumn befriedigt. Nir
en Ddarum anerfennen, DaB DEL, Der 100 Ganz Dem eben DeS Gebetes
wei talls feine andern AMidten hindern, den edeliten eru erwählt hat
Diele ahrDdel: il Ddem Men)Hengeiit 10 naturgemäß unDd tlar, Da nicht
NUur Das Ohriltentum, OnNdern au DIeE meilten heidni)den Aeligionen
Diener Sottes DDN Deruf hervorgebradt aben DaR gottgeweihtes Qeben
mißbraucht IWw1urDe Und wirD, tut Dem feinen Sintrag &8 gilt NUTtr immer
mieder Die YWahnung, DaB Da3 Sebet Ddem leßten Aiel Uunterzuorönen il
Der 1{14 fein rechter eter, Der mit den Yıppen ete und in DEr Tat ptt
berunehrt, Der itatt DeS DHDienftes Sottes myjtijde Berjentung ZUm
erien VYeben8idea Yiacdht Die DBejdauung Dden Yten)dhen ptt Unier-
nig, 19 il e ein w  ommene3S ittel ZUT Bollfommenheit; hindert 1
an Der ung jeines illen8, 19 beiteht fein A weifel, Da Höhere
unDd Aus)Olaggebende 018 $)a8 hat niemand ejjer gewußt unDd Qärfer
vetont al8s DIE eiligen Der Tfatholi)dhen 18

Das SGebet fann nicht Tür alle Yen)cdhen Berufsarbeit jein. Das ilt
unmödgli und DArCUM nicht NUur Ddie Men)dhHennatur, Jondern au

Dden ilen DeSs er Die meilten DüeN ott DUr andere
Mrbeit berherrlichen. Meil te]€ Tüätigleit mie jene gottgewolltes ittel
DaZU , i jede DazZU geeignet, I au iellei nicht ım aleiden ia
ur qanz Ddem eDe entziehen Dart feiner. er aber nad Noll
tommenbheit ve Dder 1rD mehbhr tun und GELN eine Treien Augenblide
Ddem höditen ute weihen, DEr ertragreidften Mrbeit midmen. Cr weiß,
wie ebr Sottes Majeftät erdient, Ddaß ihr DaS DES DDE: un DeS
Danikes dargebracht WwerDe, miebtel ußen Seift unDd Köryer aus Dem
VBerfehr mit inrem ütigen erın Oöpfen, wie ehrt e1DE Der Yeitarbeit
und Jeiner YNiadt eDÜrteN. Yadhdem DIE Offenbarung uns elehrt
hat, wie dringend Die)e5s Bedürfnis in unjerm ebigen Zufiand ü und
wie unfehlbar ipm Ddurch DaS Sebet abgeholfen witd, Tann au DIe MEr
nun dhieles und eifrige8 Gebet nl ebr einwenDden. Nr jene
zu adeln, DIE 18015 1iYre Sebete8 aule unDd müßige Knechte leiben
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er in rechter Sefinnung ptt hintritt w1rD bald enen Stimme
bernehmen, Die in AUE Arheit mahn Darum W1IrD nacdh EINMIGET
Zeit DON jeinem erın berab)dhieden, um tür Dden ebenzunterhalt Tür
eine zyamilte )orgen, n Geilt und nde in Der T  ung Der
Berutäpflichten U N 1r Der volfommene eier DDn
ZUum vollLommenen rbetiier

ren alle Men)dhHen ganz ott unierian unDd jeinem ien ergeben,
0Ö gäbe eDer Streit8 Der a  en noch müßige8 Rentnerdajein Der oberen
Zehntaujen m Seagenteil e mürden no® tühner hinaufiteigen Die
Quft unDd hinabiteigen DIE 1ere DEr Srde, }  $  MN Den Hußlhuren Sottes
nadzugehen unDd DIE Rrätte DIE yür den Wen)chen Der eiten atiur
Yınterleat hat auszunüßen Site wmürden noch gründliher DaS UNDEeE:
wert DEeS Yen)henkörpers und DIE Seheimnifje Dde&s Yen)Hengeilies erfor)chen,
m am 10D und Sleidhnis Dden Hildner UnNDd erfennen und alle
ittel unDd Wege entdeden, DIE Dden WMen)dHen jeiner förperlidhen unDd
geiltigen Bollfommenheit und amt: jeinem leßtien Aiel n  er bringen
Tönnen Sie mürden noch eifriger iM Buch DEr ejen DDON Dden
egen ptt und Dden Abwegen DDN ptt DDn WMenihena und
Menidhenlei und würden DDT allem Daraus lernen ©ie mürden no®
mebr ihre Höpferi) e antale aufbieten, in YWort und Schrift und

RKurz, DIeEStoff innenfällige Hilder Der ewigen Schönheit herzufßtellen
Menjdhen würden ale Ta DUr DIE innen ptt — jeinem EIGENEN nie
ruhenden eben Ynteil egeben hat einjeßen, un gerade DADdUTC au DIE
Kudhe unDd Dden riedeEN jeine8 Nirkens DIE aroße Sotte&jtile mitzugenießen
Denn tein DHewegarund fann auf DIe Dauyer 19 wirkjam jein Der

DerDIeE RücHAt auf Dden 1en und Ddas Wohlgefalen Gotties
DBeweggrund odt Ja DU gine e unDd ndel arum muß DIe

üte und ndel an QXopd» und Werbekratt IOLießlich über jede
andere obliegen. SDaran ändert Der Umitand nt DaB DEr rele en

diejer ca entziehen tann ; in diejem al in nict Sotte8 üte
ein, Jondern DeS WMen)den Dorheit Qroß

ine Kulturaufagabe verlanat In unjerer arbeitähaltenden Zeit n
bejondere Erwähnung: in DRr Crwerbh DEr reudengüler. Daß gelieigerte
Senußjucht e nıcht brinat bedar] feines eweije: Und DOC verlangt
DaS WMenjdenhe Aand! Denn Nnde ein  41 andern YWeaweijer in

jeinem Annern, ejjen 141 el DurGH Erdengenießen ZUmM Sotte8.
genieBen Au in diejem Berlangen irrt Der en nicht ott hat
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ibm in Ddie Seele geleat und DazZU in in eine Yelt gejeßt, auft DEr

neben Dden ittern au no® piele, 1ele üße uellen Nießen. Menjchen
und AZeiten, DIe treuer ott dienen, aden einen eineren Shürtinn tür
1e]e Waferadern al8 DIE glüdsdurjtige enge Der Sottentfremdeten.
arum? Site Tauben an Ddie VBaterqüte SGotte8 UnDd Nnd DAarUum übers
ze daß er inen neben DdDem Veiden noc Übergenug Suteas 1Oict, wWoran
lie N ejtändig Treuen fönnen Und DaS f wahr, DaS muß 10 jein
MNürden wWir NUr Ddie ugen nen, IIr würden Die bielen leinen HLEUDeEN
befjer ehen und er JOäßen, bejonders wWenn wir denken, Daß ott tie
uns gerade DazU gibt, Da MIr uns Ddaran Treuen unDd 10 unjern Aummer
lindern.

&3 i wahr, DIeE LEUDE il NUr in ott nden ; hlılur dürfen
wir . deshalb DIE fleineren, Die DIE uns bringen, LeineSweas DErz
en Das wäre nıcht NMUTt Unnatur, DaS Äre au Undantk ihren
Seber. Und Diejer Geber hat uns au DIE zyähiatkeit unDd Dden rIE ZUT
TLEUDE egeben und DIie i dglichkeit, eiDde entmwideln der D  ( MD

wollen , DaR wr Phantalie unDd em DIe Hreudentore, ab)Oließen
Nein, je weiter ir tie nen, m 10 befer, Joweit nicht hHöhere Güter in
Betracht tommen. Denn Sotte8 SGaben voltommen benußen, [24 ott
voltommen Ddienen. Der aroßBe SGottesfreund LLaAaNZISIUS IDar au ein
großer Yaturfreund. Das ILLE o[t hat allezeit in herrlichen Sotte8s
Häufern unDd prächtigem SGotteadienit eine ZLELUDE ge)uct und gefunden
Au jene LEUDEN, DIE DEr Verfehr mit en unDd lieben Yienichen mit

brinat, aben tele Heilige DU ihr el DIE empfohlen Denn O öner
al8 Die Alpentirnen und DaS Yeeresleucdhten i eine WMenjdhenieele, unDd
tief )Oauen DEMAG, ntideckt au in einem vberfümmerten VeiD und

in einer ranfen eele noQ niel BHetradten8s 1nDd Yıebeasmwertes OI
wahre Hreun DIE Herzen verbindet, Da Dar! DEr en au DIE
tieffte Hreude erleben, DIE Darin Defieht, DdDem WLCUND, dem SGeliebten
gaNz hinzugeben, DaS ü De8 Berzichtens und Oprerns

Hat aber Der en e5 gelernt, in ott eine ZLEUDE Juden,
10 muß naturnotwendiaq ein noQ viel größere: ü ndeN, weil er
DIe zyLEeEUNDE s  =  S Urauell 1Q ÖpTE Da erNehen wir DIE Alzeje DEr SGotte8:
TreunDde, DIie oft 10 er er)deint, DIie aber nıcht NUr deShalb rdijHe
HreuUden era  ef, weil e iefere in ptt genießt, Jondern mebr no eil
Ne DaS iüc DES SOprer8 errahren at, und mir werden ihr fleine Sins
jeitigfeiten und Übertreibungen berzeihen. enn nicht widernatürliches
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%er[angén na SoOmerz ließ Die eiligen ein Opferleben {ühren Sie
juchten na DdDem edellien MNusdruck ihrer volltfommenen Hinaabe a Sott,
1unDd Da8 il Das er Darum 08 DIE Seele au nicht, DnNdern
qtbt ihr ©Owungkraft und Sottestroft reudige YebensSauffafjung enie
Ipricht demnadh OÖrijilicher Bolkommenheit nıcht weniger al3 idealeın
Menidentum.

YWir ım Zeichen DeS Sozialismus,. DaR DIE 1rl allezeit
einer en Semein)haftahflege gehuldigt hat, DDN jener Aeit Da S
ftaunend auf DIE Chriften Dinmies mit den orten wie e einanDder
liebhaben“, bi8 au ihre $rieaShilfe in unjern agen , WirD niemand
leugnen. er „OÖriktliche Bolklkommenheit ilt hlalıs ganz ander$s ge=
a DIie i we)entliqh weltflächtig !” Hebdor WwWir Darauf antworten, ouen
mir DasS natürliche SGemeiniqhaftaideal QDHärfer ina Auge en

ptt hat den YWenidhen nicht allein in DIE Yelt gejeßt, Jondern ZUm
Slied einer alumtajhjenden Semein|dhaft, Der YenjHheit, gemadt und AUmM
1e Der Heiniten Semein)Haft, DEr zyamilie Dem ent)pricht eö ucmaus,
DdaB Der en DDn QiuUr in 10r DAaS Hedürfnis fein Sinjkiedler

jein, )ondern mit und Tür andere eben unDd arbeiten. Sr wik
au DCN andern befommen. iot NUT in DEr indheit, aug DEr
reire en Tfann bei jeiner Mrbeit DiE Morarbeit rüherer AZeiten und Die
Yiitarbeit DEr SGegenwart nıcht entbehren. ptt hat unjerer aiur
Diele MiHLUNG angemwiejen : Sotteadienft DUCH ien DDIN ädHlten und
am Nachlen ! eDEeTr ein, Dden DEr enı herbeiträg AUM Mal jeineS
eigenen Men)Henideals, muß NO gleizeitig und ragenD einfügen
ın Dden ealibau DEr en)  er 3Zwar wider|ire Da3 hHeidnij Her Selbii-
veragötterung und zÜügellojem Selbitändigkeitstaumel. Yber eö gibt teine
wahre und au feine gute UnDd bealüdende Selbftändigkeit außer DEL, Die

unjerer aiUr ent)pricht
DIe alto Da3 Streben- nadQh Bolkommenheit ndel, 1rD 1007 DIeE

emut: DeS Nehmens nd Der OI} DeS Geben8 ireuem und unDd

gegenjeitigem Yusaleich DIE Hand reichen. ıe enı wWicD mögliqht
tier Jeimn. Sie WwWird Hinausgehen über Die natürliche )ceigung unDd irenge
Xili nehmen, DaS AUT Ausbildung DDn Körher unDd Geilt erTordert
, und alle8 zunuße madchen, wmas zyamilie un®d Gemeinde, aa unDd
Kirche, reunNDde und Herater NUTr bieten ; e WwWirD 107 au arüber hbin
wea)eben, DaB bielleicht ihre Sitelfeit berlebt, ihre räghei njanft auf
gerüttelt 1D Sie 311880 antfbar jein tür alle8, inas andere ihr egeben
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aben, Ddem Yandmann tür DdaS rot Ddem DBergarbeiter tür Ddie D  @,
Ddem Vehrer tür Die Seifte  € Und Der O13 DeS Gebens WwWircd 107
recht boo erheben, weit über DdaS VBilichtmäßige hinaus Anerdinas
wWird nidt alidher Sinjeitigkeit Humanität unDd Yhilanthropie ZUm
VebenSzwedc jeinem ea maden Das wäre DIE LDE Sottes
Da eH 1eBE Uien)dhen an eine jeßen; wäre au DE
1De DeS Wen)dhen )e Der 100 bewußt U, teinem Tol  en Sinzel-
DDder Semeinfdhaftswejen unbebdingt unterworfen )ein Yber was er,
ohne Stiladve DEr WMentdhen werden, leiten Tann, DaSs qibt er dem
NäcdHhiten, be)onders GETN DIe böcften SGaben DIE geiiigen unDd geifilidhen
er DoIO UT eben 1D bereit ID 8 nottut ihm DIE niedrig en unDd
un)deinbarftien Dienite jeilten An diejen en SGelinnungen ILD
au ein etiwa beftehendes HeHtSverhältnis DeS Yohngeber3 DDer Yohn-
eimpfängers nı ändern

DItT) eine Auffajung errict Da 1! an DeS LißbraudHs
N  ©  F DEr Che ein eiliger Sifer, ptt unDd DEr Melt Dürger IDrer el u

)Qenfen unDd möglı qut heranzubilden Da waltet im öffentlidhen eben
Serechtigkeit DIE DUr DIE 1eDe er 193880 Da rel DIe ayre aferz
landaliebe eran, DIE IOwere er niot eu ohne bergefjen,
Ddaß IDIr ptt mebr gehordhen en als den Wenicdhen Und Die)es
SGeben und Yeitteilen DIamM Sigenen 1CD au eine yuelle LeEINEN Slüces
denn Seben i nıcht NUr ejjer, N au jeliger al8 Nehmen rage
nNur DIE, Notleidenden, Krantken, Sefangenen, Sündern dienen, WIie
mande Stunde tieren INNETLEN rieden lie berfoltet abden au DDn
Dden üÜbernatürlidhen DBewegaründen abagejehen al8 e ganz „geben

Sin jolche8 ea NUN, na Der anfänalidhen Ankflage Die
EIELLCDE Bolkfommenheit berachten ? Ylein e rebt ihm mit aller Kraft
u! (3 —+ e weltflüchtig JOeint Au Die hinter Kloftermauern

zujammenfinden, üben emein/dhaftapflege Sie üben Ne Tür 1, aber
auch tür DIie Yelt DUrch MHodenkukltur und Seifteskultur, DUCA erie DEr
letblicdhen und geiltigen Darmherzigkeit DUCM DaS D  DIA DeC8 Sehetes
und De8 orte8 Selbit Der ein)ame Klaufner eie und opfert niqt NUTr
tür Die Mitmen)dhen, er gibt inen au ein heldenmütiges ei)bie Denn
wa Tönnte mebr begeiftern, weniagltens den notwendigen Berzicht auf
Erdenalüc leilten, al ein $Opferleben, DaS weit über Ddas MNotwendige
Hinausgeht !|
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Mrbeiten und beten, nehmen nDd geben , euen und Treudig
yrern, DaS 1ind DIie WWege ptt und ZUum Seelenfrieden, DAaS jind
DIe Wege ZUm Ddealen Ven)Hentum und ZUT Orijiliden Bolkommenbheit.
eg und Aiel itehen niht 1m egen]a ZzueinNAaNDer, worern mMan Nur

DIE Srdnung nicht verfehrtt und uneingedent DeS Dienites Sotte8 Jeine
Dann allerdings micd man hHieniedenlebten AWünlcdhe auf Srden hat

nicht NDden, mwmas Sejdhafenes nicht bieten DerMAg, und ptt 1D
nict geben, mWas ian nicht bet ibm ucht er aber Dienite
FErdenarbei leiltet DEr il auf Dem rechten und Nidern Weq ott

Denn Da tut wWas pitSa er i in emwijjer Weije on am el
will, i er bei ptt unDd ott ımit idm

Cmmeric Natß vDR


